
Der Reichsprotektor
28
in Böhmen und Mähren
Prag, den
1o Oktober 1940.
Z.Verw.(1).
Nr.
An das
Es wird gebeten, dieses Geschäftözeichen und den
Gegenstand bei welteren Shreiben angugeben.
Büro des Herrn Staatssekretärs.
Betrifft: Dienstwohnung des Herrn Staatssekretärs.
Nach der mir vorliegenden Mietwertschätzung über das Haus Prag-
Bubentsch, Yorkstr.11 befindet sich in dem Hause ausser der Dienstwohnung
des Herrn Staatssekretärs eine 3-Zimmer-Wohnung (Hausmeisterwohnung) im
Kellergeschoss des Gebäudes. Ich bitte um Mitteilung, von wem und ab wann
diese Wohnung bewohnt wird und ob, bezw. welche Vereinbarungen in Bezug
auf die Miete getroffen worden sind.
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, den 27.0ktober 1940

1.)

An den

Unteroffizier Weibgen,

Feld ost-Nummer: 34 094 D.

W

Lieber weibgen!

ktorat gibt es wenig l

einzufliegen. Im übrig

Dir aus dem Bereitsch

Offenbar verlsufen d

hre völlig ruhig. Dazu

wanzig Stunden dauernd

schmutzigen grauen Mat

monstrationsfreudigkei

werden die -Schießme
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Dr. Karl Schwabe

Brümn

Brinn, den 23. Oktober 1940.

Büro des S aa s■ekretärs

bea Reo p.oteklor

in Böhmen und mähren.

An Herrn

Eing.: 2 6. OKT.1940

Staatssekretär Karl Hermann Frank

Tgb. Nr..

SS-Gruppenführer

in P r a g .

Czernin Palais.

F bogeny!25/10

Gruppenführer!

146100.40

Ich melde Ihnen meine Entlassung aus dem ak-

tiven Militärdienst und die Wiederaufnahme meiner Amts-

tätigkeit. Persönliche Meldung werde ich im Laufe der

nächsten Woche, nach vorheriger Ermittlung eines Ihnen

angenehmen Zeitpunktes, erstatten.

Heil Hitler!

Toral

Ct. S.



Der Führer

Prag-Bubentich, den 19.10.1940.

des SD-Leitabschnitts Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

L

An

u-Gruppenführer K.H. F r a n k,

.d.d

P r a gz Czerninpalais (1669)

l.0/100.



Der Führer

Prag-Bubentich, den 19.10.1940.

des SD-Leitabschnitts Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

L

An den

Herrn Unterstaatssekretär

Dr. von Burgs d orf f,

P r a g, Czerninpalais (1669).

-

hoant ino



· Gruppe Unterricht und Kultus

I l1

Herrn

  da

Ich danke Ihnen für die Zusendung der Vorgänge

betreffend Professor Dr. Strauß an der Deutschen Karls-

Universität und bestätige ihren Empfang.

W



-- nar.26.

Naeglestrasse

Hybernským nád

Zád

ziišt■ní p■edv

stanici Hybern

Tyz}

v Praze dne 17



Protokol

fom. 

sepsaný na policejnim ■editelstvi v Praze dne

16.1ijna

P■EDM■TEM

jest výslech udáni

Bohuslava B a r t í k a zpolicejního pr

roku 1

naro

okres

Dne 15.1

neznámým neme

o zjisténí a
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Uebersetzung.

P r o t o k o l l

aufgenommen am l6. Oktober l940 beim Polizeikommissariat III.

Gegenstand

ist die Einvernahme des der Abteilung Untere Neustadt zugeteil-

ten Polizeifähnrichs Gottlob B a r t í k , der mit Berufung

auf den Diensteid nachstehendes angibt:

Am 15. Oktober l940 kurz vor 24 Uhr wurde ich von

einem Unbekannten deutscher Volkszugehörigkeit -es war dies,

wie später festgestellt wurde, der Herr Oberregierungsrat

Dr.Gies - ersucht, einen anderen deutschen Bürger sicher-

zustellen und auf die Polizeistation Hibernerbahnhof vorzu-

führen. Ich bemerke, dass dieser Mann vor dem Bahnhofseingang

von einem unbekannten reichsdeutschen Offizier festgehalten

wurde. Ich übernahm von diesem Offizier den unbekannten Mann,

packte ihn beim Arm und war im Begriffe, ihn auf die Polizei-

station zu führen. In diesem Augenblick schloss sich mir

Polizeifähnrich Josef B ■ i n ■ i 1 an,mit dem ich in

Begleitung des Herrn Oberregierungsrat Dr. Gies den Pest-

genommenen vorführte. Auf der Polizeistation wurde sodann

festgestellt, dass es sich um Adolf & O b e r l e i t ,

Beamten der Behörde des Herrn Reichsprotektors, handelt.

Als ich dem Stationskommandanten die diesbezügliche Meldung

erstattet hatte, entfernte ich mich, um den Dienst auf meinem

Standort wieder anzutreten.



2aa

 2 

Von dem weiteren Verlauf der Amtshandlung ist mir demnach

nichts bekannt.

Geschlossen, gelesen und gefertigt.

Vor mir

Polizeifähnrich

Dr.Vokoun e.h.

Gottlob Bartik e.h.

Ev.Nr.134.

48588



Prag, den 16. Oktober 194o.

V e r m e r k .

Die einschlägige Angelegenheit ist überholt. Der Vor-

gang kann zu den Akten genommen werden.

2A

St.S.9
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Der Führer des 4h - Abschnitts XXXIX

Prag XII.,den 2. September l940

Ropernikustr. 10

Ruf: 60141 App. 352

Büro des Staats■ekretärs

betn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Herrn

Eing.:

5. SEP.1940

Staatssekretär

Tgb. n..

4657

4-Gruppenführer K.H. P r a n k ,

P I 2 6 

Gruppenführer!

Bezugnehmend auf meinen heutigen Vortrag übersende ich

hiermit die Durchschrift meines Schreibens an den Dich-

ter Wilhelm Pleyer und bitte Sie, sich im Sinne Ihrer

Zusage bei Herrn Pleyer für seine Mitwirkung einzusetzen.

Heil Hitler!

161

W - Oberführer
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I A|0 Az.10 e 20|29.8.40

31. August 1940

Mührertagung des Hi-Abschnitts XxxIX

in Mähr. - Östrau.

-

v

Pg. Wilhelm P l e y e r ,

Aitpaulsdorf,

bei Reichenberg.

Sehr geehrter Parteigenosse Pleyer!

Der -Abschnitt XxxIX veranstaltet an 2l.September d.d. im Stadt-

theater zu Mähr,-Ostrau eine Feierstunde des Pührerkorps der  im

Protektorat. Ich bitte Sie, an der Ausgestaltung dieser Feier mit-

zuwirken.

Die Peierfolge ist etwa so gedacht:

Musik zur Eröffnung

Paroleausgabe und Heldengedenken

Musik zum Heldengedenken und überleitend zum Folgenden

Feierlicher Vortrag: Das Vermächtnis der Ahnen

Musik evtl. H-Lied Mfenn alle untreu werden ..."

Die Aufgaben der i im Protektorat (Rede)

Führergruss, Horst Wessel- und Deutschlandlied.

Mein Wunsch iet, dass Sie als Vermächtnis der Ahnen eine dichteri-

sche Schau der Geschichte Böhmens und Mährens im Verhältnis zum

Deutschen Reiche geben, in der die entschetdendenßEpochen beleuch-

tet und die historiechen Auseinandersetzungen zwi■chen deutschem

und tschechischem Volkstum deutlich und scharf gezeichnet werden.

Die Gegensätzlichkeiten des Volkstums, der Rasse, der Eultur und

der Ideale müssen grell hervortreten. Ausgesprochen werden muss fer-

ner die geopolitische Bedeutung des böhmisch-nährisçhen Raumes für

das Deutsche Reich, abgelesen an der Geschichte und endlich der ent-

scheidende Wert des Bauerntums im Sinne des Monmsenschen Wortes:

"Was der Krieg gewinnt, kann der Krieg wieder entreissen, aber nicht

also die Eroberung, die der Pflüger macht; wenn die Römer viele

Schlachten verloren, aber kaun je bei dem Frieden römischen Boden
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abgetreten haben, so verdanken sie dies dem zühen Festhalten des

Bauern an ihren Acker und Eigen."

Das genze soll sein die Lehre der Geschichte, Vermächtnis der Ah-

nen und damit Richtschnur für die Zukunft. Die Sprache denke ich

mir herb, wuchtig und in schwerem Rythmus, versinnbildlichend den

Marsch der Ahnen. Der Vortrag dieses Werkes soll etwa 20 Minuten

dauern.

Ich bitte Sie, mir möglichst umgehend mitzuteilen, ob und unter

welchen Bedingungen ich auf Ihre Mitwirkung rechnen darf.

Der Pührer des 4-Abschnitts XXxIX

fibge■andt

1-Oberfihrer

21.8.

19

F8281



15. Oktboe 0.34

Rpr.

St.S. 549/40.

16.2.X.1940

Bescheinigung.

Hiermit wird bescheinigt, dass sich Herr Direk-

tor Kurt Kronenberg, Berlin-Grunewald, Douglas-

Strasse 24-28, zur Erledigung amtlicher Aufträge

in der Zeit vom 25. Oktober 194o bis zum 25.

November 194o in die Slowakei zu begeben hat.

G

I.V.

St. S.

Staatssekretär.

Z.d.A.

2.

76263



DR. E. A. VORETZSCH

COLMBERG, MFR.

35

TEL. NR. 12

10.10.40

Privat

0r/+1

Sehr verehrter Herr Staatssekretär,

Gelegentlich meines neulichen Besuchs in

Prag sprachen Sie den Wunsch aus,eine kurze Aufzeichnung über Ge-

sichtspunkte des englischen Verwaltungsdienstes in Britisch-Indien

zu erhalten.

Ich überreiche sie Ihnen in der Anlage.Ihre Fertigstel-

lung hat leider etwas länger gedauert,als ich gehofft hatte,weil ich

gern mein Wissen darüber durch neuere Werke kontrollieren wollte,

die ich mir erst aus der Staatsbibliothek in München besorgen musste,

was nicht so ganz einfach war. So erhielt ich z.B. ein sehr schönes,

dickes Werk über "The Indian Administration",das sich aber nur mit

der Verwaltung der -- Indianergebiete in Amerika beschäftigte.Schuld

daran ist natürlich Columbus.

Ich begrüsse Sie mit Heil Hitler! und verbleibe,sehr

verehrter Herr Staatssekretär,

Tae T 

"Wry

St. S. q

Botschafter a.D.
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17. Oktober 1940.

St.S552/40.

U761

I

1.

Sehr verehrter Herr Voretzsch!

Mit Ihrem Schr iben von 1o.d,Mts. und mit der Über-

sendung des Materials haben Sie mir eine grosse Preu-

de bereitet, flr die ich Ihnen herzlich danke. Das

Material ist sehr aufschlussreich. Sein Studium be-

treibe ich mit grossem Interesse.

Indem ich Ihre Grüsse erwidere, bin ich mit

Heil yitler !

Ihr

An Herrn

Botschafter a.D. Dr.Voretzsch,

ColmbergiMFR.

1ecse

2.

Z.d.A.
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VOLK UND REICH VERLAG GMBH. PRAG, POSTSCHLIESSFACH 38O

T c/Ma

Herrn

Oberregierungsrat Dr. Robert G i e s

PRAG,DEN 8.1O.40

XII, SCHIWERINSTRASSE 3

P r a g / Czernin Palais

FERNSPRECHER 285-51

 Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Gemäss dem uns heute von Ihnen übermittelten Wunsch

des Herrn Staatssekretärs sandten wir die Hefte 1 - 6 an

Herrn Regierungspräsidenten Dr. Sebekowsky, Karlsbad. Wir

gestatten uns, Ihnen einen Durchschlag unseres Begleitschrei-

bens zur freundlichen Kenntnisnahme in der Anlage zu über-

reichen.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

KM

G.m.b.H.

Anlage

St.C. x 9.

J

M

s.d.d.

L./10.40.

40/858 C/1655



C/Ma.

Herrn

Regierungspräsident

8.10,40

Dr.Sebekowsky

Karlsbad

Sudetenland

Sehr geehrter lerr Regierungspräsident !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs SS- Gruppenfüh-

rer Karl Hermann Frank überreichen wir Ihnen gleichzeitig

die bisher erschienenen Folgen der Zeitschrift "Bühmen und

Mähren", Blatt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

G.m.b.H.

CAS

05284
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Prag, den 5. Oktober 194o.

l.

Telegramm!

An Herrn

Minister V ö l c k e r s,

Grasweg 32, bei Frau Seebach.

Herzliche Anteilnahme!

Ihr

St. S. 9

Oberregierungsrat.

73210

2.

Z.d.A.
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Prag, den 5. Oktober 194o.

Núirfpyabau

Telegramm!

M 5, bt, 40

1340h.

Cm6.

An Herrn

Minister v ö l c k e r s,

Ham bur g 39,

Grasweg 32, bei Frau Seebach.

Herzliche Anteilnahme!

Ihr

gez. G i e s,

Oberregierungsrat.
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Prag, den 5. Oktober 194o.

1.

Telegramm!

An

Herrn Minister V ö l c k e r s,

Hamburg 39,

Grasweg 32, bei FrauvSeebach.

Lieber Herr Völckers!

Zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie getroffen

hat, übermittle ich meiner Frau und mein aufrich-

tiges Beileid.

82

St. S. 4

Ihr

gez. F ran k,

4-Gruppenführer Staatssekretär.

2.

Z.d.A.
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Prag, den 5. Oktober 1940.

drb Belegramm!

nun5.Ot.40

An

13406

06

Herrn Minister V ö l c k e r s,

Hamburg 39,

Grasweg 32, bei FrauVSeebach.

Lieber Herr Völckers!

Zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie getroffen

hat, übermittle ich meiner Frau und mein aufrich-

tiges Beileid.

Ihr

gez. F r a n k,

i-Gruppenführer Staatssekretär.
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Der leitende Staatssekretär

Berlin NW7,den 4.Oktober l940

im Neichsministerium des Jnnern

Unter den Linden 72

Herrn Staatssekretär Dr. F r a n k

4y.

- beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren -

- Persönlich -

P r a g

a.d

l.2/80.40

Lieber Parteigenosse Frank !

Seit Anfang dieser Woche wieder im Dienst, möchte

ich nicht unterlassen, Ihnen für die besonders freundliche

Aufnahme, die Sie mir während meines leider nur sehr

kurzen Aufenthalts in Prag haben zuteil werden lassen,

nochmals meinen besten Dank auszusprechen. Mein kurzer

Jagdausflug nach Bürglitz war zwar leider erfolglos;

doch war es mir sehr interessant, das schöne Revier

einmal kennen zu lernen. Ich hoffé: im übrigen, Sie bei

Ihrer nächsten Anwesenheit in Berlin bei mir begrüßen

zu können und bin inzwischen

mit besten Grüßen und Heil Hitler!

Ihr aufrichtig ergebener

Sriiteer



, den 3. Oktober

1940.

53

Sehr verehrte gnädige Frau!

Hiermit übersende ich den gewünschten Haus-

ausweis mit der Bitte, ihn noch unterschrift-

lich zu vollziehen.

Heil Hitler!

Ihr

lo

An

Frau Karola Frank,

Prag XIX,

Yorkstr.11.

RUt

si.s. 

8 x

2
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Yr6hz 20/10.40

Büro des Staatsfekretärs

t. Fe.di protekuoc

in buhmen und mähren.

Eing 23.OKT.1940

Liskad kuol!

Tgb. Nr.:
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Büco des Staatsfekretärs

beln Reichsp.ocen.or

Iyang!

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 23.0KT.1940

.13/10.40.

Tgb. Mr.:
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Lrilingnt übetpente ig Zuan trs

fant mdyapitle Uuts fo he

fgng br tpit fit

frr. y hk Gn fit ti

fohatiging mim tith v

ju  

Nerl Xter!

Agimmer

T





.

Tuuy

Herrn

Staatssekretär

JomogHud

Karl-Hermann F r a n k

Prag

Gernin-Palais



9. Oktober 1940.

1.

940 und für

ein Brillant

zlich.

grosse Freude

.
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Ernft Frank, Karlsbad=Drahowiz 273

23. September 194e.

Lieber Karl !

Zeit nech eine Karl

für de

 Hermann Frank in Ka

chen m

eine Verräume und Die

schess

eute einfach nicht au

Ich ha

en Deiner seinerzeiti

immerh

rechtfertigt erscheir

ben, während ich natürlich Leute,

von vorneherein ein ichsüchtiges

bweise. Der Kinedirekter Stark

clich Deine Fürsprache. Warum sell

s der Kampfzeit auch nicht behilf-

ist der alte Grimm-Pchmied aus dem

agt, dass er Vater vom Turnverein

eben nur pchimmel will, sicher

te Fall ist Fran Sphie Veselik,VOeilug

n

kommt, weil sie in Prag nicht ankem-

ass Du hier einen Bruder hast. In

rlich nur sehr ungern die Vermittz

n aber nach Durchlesen des Darch-

icherweise tatsächlich die Gestape

Prag gat daran tun könnte, wenn Sie den Fall

M

SX
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Prag den 16. Oktober 194o.

l. V e r m e r k .

Die Angelegenheit Kinodirektor Stark sowie die Ange-

legenheit Pferdeankauf durch Grimm sind in Bearbeitung.

Die Angelegenheit Frau Veselik ist an den Befehlshaber

der Sicherheitspolizei und des SD abgetreten worden.

Eine Intervention für Frau Veselik kommt mit Rücksicht

auf ihren Leumund nicht in Frage.

BohonnMs

hlm.

.

am15.12.w.vorjel.

'Ylm,
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Prag, den 7. Januar 1941.

V e r m e r k :

Der Vorgang kann als erledigt angesehen und

zu den Akten genommen werden.

µ
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Prag, den 20. September 1940

l.) Aktenvermerk.

Am 20,September 1940 erscheint der 4-Untersturm-

führer Lanzius, 3/i-Standarte l6, und bittet um

einen Vorschuss von RM 250,--. Da Lanzius von der

3/4-Standarte l6 nach Den Haag versetzt worden ist,

seine Abreise jedoch infolge Erkrankung seiner

Ehefrau erst in einigen Tagen möglich ist, ver-

zögert sich die Auszahlung der Dienstbezüge des L.

2.) Lanzius erhält einen Scheck über 25oo.- Kronen

(Konto 4 57) und verpflichtet sich, den Betrag

bis l. Oktober l940 zurückzuzahlen.

3.) Wv. am 3. Oktober 1940.

Runt

am 3,10,40

n.vrzel m.

The

St. S. x y.



Prag, den 15. Oktober 194o.

l.

vermerk.

4-Untersturmführer Lanzius, 3/4-Standarte 16, hat in-

zwischen den Vorschuss von # 25o.- zurückgezahlt.

2.

K.H. mit 1 Anlage

dem Herrn Staatssekretär

zur gefälligen Kenntnisnahme vorgelegt.

3.

G.R. mit 1 Anlage

Herrn K u n z

mit der Bitte übersandt, den Betrag von # 25o.- dem

Konto  57 wieder zuzuführen.

a 15  40 wd E.

4

Alsdann z.d.A.

pi e.

Ct S.  q



Büro des Staa'sfekretärs

beim Reichsprotek.oe

6t

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 24. SEP.1940

Ew. Exzellenz ,

Tgb. nc.: 4894

im Besitze Ihres mir besonders geschätzten Briefes

vom 5-März I9LO,den ich mit innigster Hoffnung zusamen mit

dem Briefe des Duce vom 23.Jäner und dem des Führers vom

9.März I939 aufbewahre,erlaube ich mir Ihnen mitzuteilen,
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Abschrift

Augenarzt M. U. Dr. Karasek

emer. Universitäts-Assistent

Leitmeritz, am 16. September 40.

Leitmeritz, Schulstraße 1.

Telefon 435

Ärztliche Bescheinigung.

Bei dem Schüler F r a n k , Harald,besteht beiderse

nische Bindehaut-Entzündung mit Lid-Ekzem; rechts dane

Hornhaut-Entzündung.

gez. K a ra s e k



P rag

Frei durch Abtöfung Reid

Nationalpolitishe Erziehungsanstalt

Gudetenland

Blosch■owiß bei Leitmeriz
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, den 6.9.40

An

Herrn Dozenten Dr. Raschhofer,

Prag XII,

Schwerinstr. 9.

Lieber Kamerad Raschhofer!



Gutsbesitzers in Bohuslawitz bei Hohenstadt (Sudeten). Adolf Franks

Frau stammte aus deutschem Geschlecht und beherrschte nielt die

siht.

tschechische Sprache. Vor dem Kriege wohnte Adolf Frank in Schönberg,

wo er ein Geschäft hatte. Die Namen aller Geschwister sind uns nicht

vollständig bekannt, weil wir sie der Entfernung wegen nicht persön-

lich kannten, im Gedächtnis ist nur die Trauungsanzeige der Mitzi

Wir schrieben seinerzeit an den Rundfunk um Information, man

hatte aber bis zum heutigen Tage nicht soviel Anstand, zu antworten,

trotzdem eine Antwortmarke beigelegt war. Wohl aus irgendwelcher

"Vorsicht" wollte der Rundfunk nicht antworten.

Daher komme ich heute mit meiner Bitte zu Ihnen, weil es mir

nicht möglich ist, die ganzen Sudeten abzufahren und dort Informati-

onen zu suchen. Der Vater meiner Frau, Karl Frank, war der Bruder

Adolf Franks, wie oben angeführt.

/X

K
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Weiter bitte ich um gefl. Mitteilung, wie weit die Untersuchung betreffs

der Erinnerungsmedaille fortgeschritten ist, da Sie im Briere vom

18. April d. J. Nr. d.Journ. l665/l92 B/G mitteilen, dass gerade mit

ihrer Absendung begonnen wurde.

Ich damke Ihnen und zeichne

mit voller Hoachtung

Hornik

Elektrotechniker
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Vetine,4.sáé 1940.
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Hny Milsig de Bapaepe  ,

 Gl  g g  I

Gin Soan mige anfeoiy, Da d Gan

Aautpks lir min genge Dille lasepe1.

Di ugabogin Jit fin fafe mit mf

Milusian ltime

Treig 30e

2 - Slaf Gil z. Dl

fl/g

06.6197
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Ba ,Kohlengrosahallung, Frag Il., Behulgasse 13

93

rogobogen für Zentralheizungsanlagm.

BMg 

Balbautomatloohe esses Zevenus

3/Vollautomatische ,sohaieleisemo Kessel wie Roncka,Ck,Skoda otc

4/alte sohaiedeisome Kessel ait sinmmuenung, Rdrcniessel, Kaen-

rohrkessel etc.

Gesamnte Leistung der installi

pro Stunde:

Unt

Prgl..............

:Ou

Falla die Angaben der Zentralheizmgefiena nicht gu er-

halton sind,fitllt der Veroruuuher salbst die Angabon

fur f./ aus.
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Erich Matthes . Hartenstein im Erzgebirge . Rut 257 26.3.40.

M/F

Herrn

Staatssekretär im Protektorat Böhmen und Mähren.

Karl Hermann Frank,

Büro des Staats■ekretärs

Prag I

beün Reichsprotektor

**

in Böhmen und Mähren.

Burg

Eing.: 28. AUG.1940

Tgb. Nr. 4502



t.b

:JauMu

"Eisen im Er zgebirge "

wwwwwwww.wwwww

eine historisch-topografische Karte des Eisenhüttenwesens

im Erzgebirge von den ältesten Zeiten bis etwa l830 .

Sie umfaßt das Gebiet zwischen Marienberg und Rothenkirchen, geh

Tannenbergthal bis Kupferberg. Die Karte verzeichnet ausserdem

Blechwaren- und Löffelherstellung, Nagelschmieden usw., also all

Eisen zu tun hatte, ebenso sind die alten Eisenbergwerke und and

eingezeichnet.

Maßstab: 1

Der Maler und Graphiker Rudolf Trexler gestaltete diesen I

monumentalen Schaubild, das besonders interessant und eindrucksve
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16. Dezember 194o.

U701

3

Verleger Matthes,

Ha rte ns tei n/Erzgebirge.
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Pag,den 21. August 1940.

44-Gruppenführer

KarlHermannFrank

Saatvekretär

An

Soldat Alfred Bohmann,

Feldpostnummer 26958.

FEEES:PEEEEEEEEESESE9

Lieber Parteigenosse Bohmann !

Für Ihre Zeilen vom 16.8.1940 danke ich. Ich

habe mit Interesse davon Kenntnis genommen, dass

Sie zum Einsatz gelangt sind. Leider gehört eine

solche Chance zu den Ausrähmefällen. Ich wünsche

Ihnen weiterhin in dienstlicher und persönlicher

Hinsicht alles Gute und stehe Ihnen nach dem

Kriegsende in der Richtung Ihres Wunsches gern

zur Verfügung.

beb-chufnalnne

He il

Hitler!

qham

nf

15
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oder Behörden anzuweisen,die Listen aufzustellen und aus-

gefüllt an das Pinanzamt Karlsbad zu senden.

In Vertretung

gez. Kuhn

Beglaubigt:

bi2

ragsangestellter

2

sbad

5

C

Poeuny

48514
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4. In die Liste sind grwdsätzlich alle Arbeitnehmer(Beamte,

Wehrmachtsangehörige,Amtewalter,Angestellte,Arbeiter)auf-

zunehmen,die ihre Dienstbezüge von der Bohörde oder Dienst-

stelle,die die Liste aufstellt,beziehen,Die Aufnahme eines

Arboitnehnars in die Liste budeutet nicht die Feststel-

lung,daß eine Veranlagwng stattzufinden hat,Sie hat nur den

Zweck,dem Finanzent Karlsbad die Möglichkeit zu geben,die

Steuerpflichtigen,die für eine Voranlagung in Prege kom-

men,zu ermitteln und sie erforderlichenfalls zur Abgabe

einer Steuererklärung besonders aufzufordern. Die Aufnahme

in die Liste kann unterbleiben wenn die folgenden Voraus-

setzungen offensichtlich erfüllt sind:

a) das Einkommen des Arbeitnehmers,seiner von ihm nicht

dauernd getrennt lebenden Ehefrau und seiner zum Haus-

halt gehörenden minderjährigen Kinder darf zusammen im

Jahre 1939 den Betrag von 8,000 R4 nicht überstiegen

und nur aus Arbeitslohn bestanden haben(keine Neben-

bezüge 1)

und b) das Gesamtvermögen darf bei Verheirateten oder Verwit-

weten am 1,Januar 1940 20.000 R4,bei Ledigen 10,000 RM

nicht überstiegen haben.

5. Die ausgefüllten Listen sind spätestens am 3l.Juli 1940

unmittelbar an das Finanzamt Karlebad zu senden.

In Vertretung

gez. Kuhn

48513
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Geboren

Seit wann ist

Haushalts-

Steuer=

Familienname, Vorname,

der Wohusiz

angehörige

Lfd.

nummer

am

Kinder

(Wird vom

Beruf und Wohnung

(Tag,

in

(der gewöhnliche

Chefrau,

Nr.

u andere

Finanzamt

(Straße, Hausnummer)

Aufenthalt)

Monat,

(Gemeinde)

verheiratet

Angehörige

ausgefüli)

Jahr)

im Protettorat?

seit

bis zu

21 Jahren

1

2

3

4

5

6a

66

48511



Erklärung des Gläubigers zu

Jch habe eine Forderung

gegen: meine am l4.5.4o verst.Mutt

(Name und As

in Höhe von. RM 1.200.

Reichsmark: Zwölftause

(Wabrung und Betrag)

in Worten:

Grund der Zahlungsverpflichtung:

Erbtei

Hierdurch erkläre ich gegenüber dem Schuldner und

(bei Fremdwährungsforderungen) die

rechnet zum amtlichen Berliner

 t

auf meinAuswanderer-Sperrkonto no

(genaur Bezeid

bei derFol.3lo.575

(AUnschrist de

ur Ahdeckuna der ohen bezeichneten Forderuna an Er
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RPr/S - 2298.

n

Der Regierungsprásident Alussig

5. April 1940.

Büco des Stapitärs

An

beim Reid

in Böhmenu…en.

Vofoid!

Herrn Staatssekretär Karl Hermann Frank

Cing.:

in P_r a g,

6. APR. 1940

Czernin-PalaisTgb. nr.:3

togog!

1.814.40.

- 

Lieber Freund Frank!

Ich danke Dir für Dein liebes Schreiben vom

das gleichzeitig übersandte amtliche Ortsbuch für

Böhmen-Mähren.Es ist mir eine besondere Freude, 

nun mit Deiner Widmung zu besitzen, denn es stell

einen Teil des langen Unrechts dar, das dem deuts

der alten Reichsländer Böhnen und Mähren zugefügt

Ich beglückwünsche Dich aufrichtigst auch zu dies

zerte

ein s

laß w

mich,

St. S.
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3. April 1940.

postwendend bek

Herzlich
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Bildhauer H u g o U h e r , K a r l s b a d , Panoramastrasse, "Homer".

den 11.April 1940.

bein Reichprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 13.APR.1940

Lieber Herr Frank !

Tgb. Nr.:.

Ihr liebes Schreiben vom 3.ds.habe ich am Montag

den 8.ds.erhalten.

Bevor ich antworten konnte, musste ich erst nachforschen

ob die benötigten Materiale derzeit greifbar sind.

Nun bin ich in der Lage das gewünschte Hoheitszeichen

in der Grösse von l m Flügelspannweite in drei verschiedenen
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10. Juni 1940.

to

11. V1.1940

Büldhauer Hugo U h e r,

Karlsbedi

Panoramastrasse (Homer).

Sehr geehrter Herr Uher!

Per Herr Staatssekretär lässt für Ihr Se

1.4.194o herzlich danken und bestellt h

Hoheitszeichen in der Grösse von 1 m Flü
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Bildhauer H u g o U h e r , K a r l s b a d , Panoramastrasse,"Homer",22.

Karlsbad, den 30.Junil940.

Büro ds S'aatsfekretärs

bo. Pe:dhsprotektor

in Bühmen und Mähcen.

Lieber Herr F r a n k I

Eing.:

3. JULI 1940

Tgb. n...

3618

Für den mir, nit Schreiben vom lo-g-jäze-freundlichst

erteilten Auftrag zur Herstellung eines Hoheitszeichens

in der Grösse von l m Flügelspannweite aus Lindenholz

geschnitzt danke ich bestens .

Nachdem das Hoheitszeichen in den nächsten Tagen

fertig sein wird ersuche ich um Bekanntgabe wie es gefärbt

werden soll .

Die Naturfarbe des Lindenholzes ist ganz hellgelb

beinahe weiss .

Herzliche Grüsse von mir und meiner Frau .

nathin  al

H e il H i tl er !

Ihr

pfrehnf

alntin

Mmany

Vryang!

0nA/t

lriyfi s
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Dr.jur. Robert

Gies,

Prag, den 3. Juli 194o.

Prag.

An die

4. VII. 1940

Kreditanstalt der Deutschen,

Prag II,

Krakauergasse ll.

Ich bitte Sie, zu Lasten meines Kontos

RM 2oo.- (in Worten: zweihunder

an Herrn Bildhauer Hugo U h e r , Karlsbad,

(Homer), als Anzahlung für das von dem Herrn

Frank bestellte Hoheitszeichen überweisen zu

Heil Hit

2

Oberregierungsrat.



Herrn Bildhauer Hugo Uher,

Karlsbad,

Panoramastrasse (Homer).

Sehr geehrter Herr Uher !

Der Herr Staatssekretär hat mich beauftragt, auf

Ihr Schreiben vom 30.6.1940 mitzuteilen, dass das

Hoheitszeich

halten soll:. Der

S S

nin, dass das

Hoheitszeich

ad die Rechnung

angeschlosse:

le entsprechende

weitere Vera

ler!

.√

Oberregierungsrat.

2.)

Wvl. am 27.8.1940 bei dem Unterzeichner.
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SS-Brigadeführer

Karl Hermann F r a n k

Staatssekretär.

Bescheinigung

für Pg. Franz O b e r m a i e r , Schriftleiter,

Korrespondent der Münchener Neuesten Nachrichten,

Prag.

Pg. Obermaier ist mir aus der Kampfzeit als

eifriger und zuverlässiger Berichterstatter bekannt.

Ich kann Pg.Obermaier unbedenklicn emnfehlen und

wünsche, dass er einen Wirkungskreis

seinen Fähigkeiten entspricht.

$

VFS2

SS-Brig

Prag, den 1l. Oktober 1939.

5.
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Dr. jur. ALBERT HOFMANN

PRAG II., REZNICKA 17

FERNRUF 2BB-O6

Prag,am 25. September

meine Arbeit sowohl in der Generaldirektion

der Poldihütte als auch als Beisitzer der ersten

Kammer des Kreisgerichtes der NSDAP in Prag an-

treten werde.

Ich hoffe,dass Sie in der Folgezeit

kurz Gelegenheit finden werden,mich zu einer




